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genehmes im schönen Bereine gepflegt, werde. Treffen wir darum
irgend auf kleinere hübsche Erzählungen, gehaltvolle Aphorismen oder
vorzügliche Anekdoten, Nätbsel u. dgl., so lheilen wir sie nach Maßgabe

des Raumes dem verehrl. Leserkreise mit.
ES besteht demnach der Inhalt deS VolkSschulblatleS auS:.,

t) Leitenden Artikeln (Originalarbeiten, Einsendungen, Auszüge

auS anerkannt werthvollen Schriften :c.);
2) Nachrichten, als Fragmente einer Schulchronik der Gegend

wart (aus der Schweiz und dem Auslande);
3) Kleinere gehaltvolle Erzählungen, durchgebcnvs auch für >

die Jugend berechnet ;

4) Beurt Heilungen pädagogisch-literarifcher Neuigkeiten, sofern-
diese die Volksschule betreffen ;

5) Dichtungen, Anekooten, Aphorismen, Jugendspielen, Râthsà
:c., und entlich

6) Schulausschreihungen und Lebrerwablen im Kanton Bern.
An Stoff wird es nicht mangeln, und haben wir durch Verbind

dung mit tüchtigen Schulmännern verschiedener Kanlvue auch die
erforderlichen Maßnahmen getroffen, um rem Blaue für ,dle ganze
deutsche Schweiz Interesse zu geben.

Von dem gewöhnlichen Zeitungsformai sind wir aus düuM'uudc
abgegangen, weil daS Volksschulblatt einen nickt nur, v.orübergchen-
den Werth erhalten soll; gelingt dieses, so lapen sich die Nummern
in 8» bequemer in einen Band sammeln, zu dem dann je auf Schluß
des Jahrganges auch ein Titelblatt geliefert werden wird.

Schließlich bitten wir sämmtliche Leser dieser Nummer, die kleine
Ausgabe von vierteljährlich einem Fränklein nickt zu scheiten, um
ein Unternehmen zu ermöglichen, zu dem wahrlich nicht Spekulation,
sondern einzig die Liebe zur Sacke uns drängt, und treibt, mil
bedeutenden Opfern einen nochmaligen und letzten Versuch zu niacke-Nt
ob eS denn wirklich unmöglich sei inmitten zwölfbnnve^-r
Bernischer Lehrer und Lehrerinnen ein einfaches Sckul?
blättchen zu gründen!

^ Zur gefälligen Beachtung?

Wir hoffen von jedem verehrl. Leser dieser NuMmer, daß

er wenigstens vorläufig für ein Vierteljahr auf das Molìè
schulblatt" abonnirc, um zu sehn, was daraus werde. Bei
allen denjenigen, welche die gegenwärtige Nrv l nicht refüsiren,
wird denn auch angenommen, daß sie ein Fränklein wagen,
und für die nächsten 3 Monate als M.ommiten.betrmbtet .sà.
wollen.
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